
OCHSENHAUSEN (sz) - Im evangeli-
schen Gemeindezentrum Ochsenhau-
sen in der Poststraße 48 ist am Diens-
tag, 6. Dezember, um 14.30 Uhr Ge-
meindeadventsnachmittag. Mit dabei
wird der Holzkünstler Gunter Schmidt-
Riedig sein. In seinem Lichtbildvortrag
�Dem Künstler über die Schulter ge-
schaut� will er die Besucher mitneh-
men in die Werkstatt und von der Ent-
stehung einzelner Werke berichten.

Dazu gibt es Kaffee und weih-
nachtliches Gebäck � eigene Kostpro-
ben dürfen gerne mitgebracht wer-
den. Es besteht die Möglichkeit eines
Fahrdienstes. Anmeldungen sind im
Pfarramt unter der Telefonnummer
01805/06034428279 oder im Ge-
meindebüro unter 07352/8803 mög-
lich.

Adventsnachmittag

Holzkünstler
Schmidt-Riedig ist Gast

OCHSENHAUSEN - Auf dem Kirch-
platz zwischen der Mariensäule
und der Klosterkirche St. Georg hat
der Gewerbeverein Ochsenhausen
auch in diesem Jahr seinen Weih-
nachtsmarkt veranstaltet. Vor al-
lem am Samstag, der sich so ganz
allmählich zum Familientag entwi-
ckelt hat, platzte der Schlossbezirk
aus allen Nähten.

Von unserem Mitarbeiter
Hans-Jörg Reiff

Ob der Ochsenhauser Weihnachts-
markt nun wirklich der schönste Ober-
schwabens ist, wie Peter Frömmer, für
den  Gewerbeverein auch in diesem
Jahr am Mikrofon, unermüdlich be-
hauptet, sei dahingestellt. Fest steht,
dass seine Anziehungskraft von Jahr
zu Jahr wächst. 

Vom 29. November bis zum 2. De-
zember dauerte der Markt, und vor al-
lem am Samstag drängten sich die Be-
sucher nicht nur auf dem Kirchplatz,
sondern auch im Bereich vor der Präla-
tur und dem Klostermuseum, wo sich
die örtlichen Vereine und die Schulen
präsentierten. Es waren tagsüber vor
allem junge Familien und Großeltern
mit ihren Enkeln, die das weihnachtli-
che Flair genossen. Der hoch gewach-

sene Nikolaus bückte sich und ging
selbst zu den Kleinsten auf Augen-
höhe.

Vielfältig und bunt war das ad-
ventliche und weihnachtliche Ange-
bot nicht nur der Schulen. Bei Kolping
konnte man sich mit Adventsgeste-
cken und -kränzen versorgen, die Rot-
tumtalschule fiel auf durch pfiffige 
Weihnachtsbasteleien in Holz aus dem
schuleigenen Schreinerworkshop,
und der katholische Kindergarten St.
Benedikt kam dieses Jahr in den Ge-
nuss des gestifteten Riesenweih-
nachtsstollens, der sich reißend ver-
kaufte � und dies nicht nur in den 
ausgeschriebenen Zwei-Zentimeter-
Stücken. 

Überhaupt waren es die Kinder-
gärten, deren engagierte und leben-
dige Vorführungen das Publikum ent-
zückten: die Kinder aus Reinstetten mit
ihrem Engeltanz und der städtische
Kindergarten Ochsenhausen mit sei-
nen Weihnachts- und Winterliedern. 

Auch die Schulen der Stadt hatten
sich angestrengt und mit einem weih-

nachtlichen Jazztanz des Gymnasiums
und Darbietungen der verschiedens-
ten Ensembles der Jugendmusik-
schule zum Programm beigetragen.
Dazu kamen kulturelle Angebote wie
Führungen durch das Klosterareal und
durch die ehemalige Klosterkirche St.
Georg und die kleinen Orgelkonzerte
von Ulrich Werther. 

Abendandacht zum Ausklang

Wer am Samstag um 21 Uhr ge-
nug hatte vom Trubel, konnte sich zu-
rückziehen in die ganz andere, in sich
ruhende Welt der barocken Klosterkir-
che St. Georg zur musikalischen
Abendandacht. Dort freuten sich Kir-
chenmusiker Ulrich Werther und sein
Vokalensemble St. Benedikt über ihre
langsam aber stetig wachsende Zuhö-
rerschaft und beschlossen innig und
klangrein den Voradventsabend mit
�Der Tag geht nun zur Neige.�

Weihnachtsmarkt in Ochsenhausen

Buntes Angebot lockt vor allem Familien

�Mog’sch a echts Ziegelstadler Wasser?�: Die stellvertretenden Stadtober-
häupter Dr. Arnulf Haas und Ernst Leitritz waren auf dem Markt im Einsatz.

BERKHEIM (sz) - Ein Unfall hat sich
am Samstag gegen 6.40 Uhr an der
Einmündung des Gemeindeverbin-
dungswegs von Unteropfingen in
die L 260 ereignet. Zwei Autos wa-
ren an ihm beteiligt. Verletzt wurde
niemand.

Eine 42-jährige Autofahrerin missach-
tete beim Einbiegen auf die bevor-
rechtigte Landstraße die Vorfahrt ei-
nes aus Richtung Berkheim kommen-
den Autos. Im Kreuzungsbereich kam
es zwischen den beiden Fahrzeugen
zum seitlichen Zusammenstoß. Keiner
der Fahrzeuginsassen wurde verletzt.
Die Höhe des Sachschadens beläuft
sich auf etwa 10 000 Euro.

54-Jähriger versucht
nicht zu bezahlen
KIRCHDORF/ILLER (sz) - Ein 54 Jahre
alter Mann ist am Samstagmorgen
gegen 8 Uhr bei einem Diebstahl in ei-
nem Selbstbedienungsladen in Kirch-
dorf/ Iller erwischt worden. Einer auf-
merksamen Verkäuferin fiel auf, dass
der Mann nur einen kleinen Teil der
Dinge, die er sich in dem Laden ge-
nommen hatte, bezahlen wollte.
Den teureren Teil seiner Lebensmit-
teleinkäufe sowie ein technisches
Gerät versuchte er unbezahlt an der
Kasse vorbei zu schleusen. Eine An-
zeige wegen Ladendiebstahls war
die Folge.

Laute Jugendliche
ärgern Anwohner
DETTINGEN/ILLER (sz) - Eine Gruppe
von etwa 15 Jugendlichen hat bei An-
wohnern in Dettingen am Samstag-
abend gegen 19.30 Uhr für Aufre-
gung gesorgt. Die Jugendlichen hiel-
ten sich an der Bushaltestelle in der
Kirchdorfer Straße auf und waren
sehr laut. Die Anwohner informier-
ten die Polizei, welche die Jugendli-
chen an der Bushaltestelle antraf.
Nach Gesprächen zeigten sich die
jungen Leute bezüglich ihres Verhal-
tens einsichtig und verließen die Hal-
testelle.

Polizeibericht

42-jährige Fahrerin
missachtet Vorfahrt

KIRCHBERG (grä) - Dem Forstamt
Ochsenhausen obliegt die Verwal-
tung des Kirchberger Gemeinde-
walds. Das gab Bürgermeister Her-
bert Pressl in der jüngsten Gemein-
deratssitzung bekannt. Das Amt in-
formierte die Räte über den Wald-
wirtschaftsplan 2008.

Die Gemeinde Kirchberg habe dem
Forstamt Ochsenhausen einen Auf-
trag zur Verwaltung des Waldes gege-
ben. Dazu gehöre auch, so Pressl, die
Erstellung des jährlichen Bewirtschaf-
tungsplans, in dem die Maßnahmen
und die daraus resultierenden Einnah-
men und Ausgaben aufgelistet sind.

In dem vorgelegten Waldwirt-
schaftsplan 2008 führte das Forstamt
aus, dass man im ersten Quartal 2007
Fichtenholz zu Rekordpreisen habe ab-
setzen können. Diese Entwicklung sei
aber durch den Sturm Kyrill gebremst
worden. Nachdem die Nachfrage nach
Fichten-Stammholz jedoch nach wie
vor sehr hoch sei, rechne das Forstamt
für das Leitsortiment mit Preisen von
mehr als 80 Euro pro Festmeter für die
kommende Wintereinschlagsaison.
Diese gute Absatzmöglichkeit möchte
das Forstamt in den Gemeindewäldern
für den Einschlag des normalen Forst-
einrichtungsnutztungsatzes ausschöp-
fen. Ein Schwerpunkt werde weiterhin
im Durchforstungsbereich liegen, so
das Forstamt. Dem stimmte der Rat zu.

Gemeinderatssitzung

Forstamt informiert
Kirchberger Räte

Auf Augenhöhe: Der Nikolaus kniete sich zu den Kindern hinunter � auch zur kleinen Melanie. SZ-Fotos (2): Reiff

KIRCHBERG (grä) - In der jüngsten Sit-
zung des Kirchberger Gemeinderats ist
ein neuer Gutachterausschuss bestellt.
Die vierjährige Amtszeit des Ausschus-
ses beginnt am 14. Dezember 2007
und endet am 13. Dezember 2011.
Zum Vorsitzenden des Gutachteraus-
schusses wurde Franz Bail (Stellvertre-
ter: Stefan Luppold) gewählt. Weitere
Mitglieder sind: Xaver Bühler, Stefan
Luppold, Herbert Müller und Friedrich
Wohlhüter. Als Vertreter der Finanzbe-
hörde wurde Ralf Sterk gewählt (Stell-
vertreter: Hermann Hutzel).

Kirchberg

Räte bestellen
Gutachterausschuss

LAUPHEIM (ry) - Die Stadt Laup-
heim ist gestern Abend nur knapp
an einem schweren Unglück vorbei-
geschrammt. Sturmböen lösten ein
tonnenschweres Gerüstteil auf
dem Rathausdach, das zurzeit sa-
niert wird, aus der Verankerung.
Um Haaresbreite wäre der stäh-
lerne Koloss auf den belebten Weih-
nachtsmarkt gestürzt.

Kommandant Josef Kerler steht vor
der Hütte der Freiwilligen Feuerwehr
und schaut Richtung Rathaus, als es
passiert: �Das Dachteil wurde hochge-
hoben wie eine Luftmatratze. Es
drehte sich um 180 Grad und kam auf
der Gebäudekante des Rathauses zu
liegen.� Kerler reagiert sofort. �Weg
da, weg da! Höchste Gefahr!�, ruft er

den Menschen zu, die in dichten Trau-
ben die Stände Richtung RatscafØ um-
lagern. Blitzschnell flüchten sie. Die
Uhr zeigt 18.20 Uhr, auf dem Lauphei-
mer Weihnachtsmarkt herrscht zu die-
sem Zeitpunkt Hochbetrieb.

Minuten später rückt die Freiwillige
Feuerwehr mit allen verfügbaren Kräf-
ten an. Ein Teil der Männer und die Poli-
zei sperren den Rathausvorplatz ab. Im
Laufschritt eilen Feuerwehrmänner ins
Rathaus, um die Lage zu sondieren.
Derweil zerrt der Wind, der mit mehr als
90 Stundenkilometern über Laupheim
peitscht, an der Plane des Behelfsdachs,
das an einem Gerüst über dem Rathaus
installiert worden war, um das Glas-
dach darunter sanieren zu können. Es
sind bange Minuten. �Die Gefahr war
groß, dass eine neue Bö das Gerüst zu

Boden stürzt�, berichtet Josef Kerler.
Wenig später gibt es erste Erkennt-

nisse über das Ausmaß des Schadens.
Der Sturm hat das vordere Drittel des Fo-
liendachs aus der Verankerung geris-
sen; es war an Stahlgitterträgern befes-
tigt. Ein Kranwagen fährt vor, stützt mit
seinem Ausleger das in zehn Meter
Höhe auf der Gebäudekante liegende
Gerüstteil. Derweil kratzt die Feuerwehr
bei Laupheimer Firmen zusammen, was
an Spanngurten aufzutreiben ist, um
das Behelfsdach zu sichern. Die Planen-
teile werden mit Messern losgeschnit-
ten und entfernt, damit der Wind mög-
lichst keine Angriffsfläche hat. Die Ge-
fahr ist fürs Erste gebannt. Mehr lässt
sich am Abend nicht mehr ausrichten.
Josef Kerler postiert allerdings eine Wa-
che beim Rathaus, für alle Fälle.

Gestern Abend

Laupheim entgeht nur knapp einem Unglück

Um ein Haar wäre gestern Abend ein tonnenschweres Gerüstteil über die
Dachkante des Laupheimer Rathauses (rechter Bildrand) auf den belebten
Weihnachtsmarkt gestürzt. SZ-Foto: Ray


